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Kontakt & Konten

Ev.-Luth. Kirchspiel St. Martin Vogtland

Verwaltungszentrale Mühltroff
Bahnhofstraße 4 OT Mühltroff
07919 Pausa–Mühltroff
Telefon: 036645 / 355584
E-Mail: ksp.vogtland-stmartin@evlks.de
Webseite: https://kirchspiel-st-martin.de/

Öffnungszeiten:
montags 9:00 – 11:30 Uhr
dienstags 9:00 – 11:30 Uhr
donnerstags 9:00 – 11:30 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung

Pfarrerin Beate Hadlich
Plohner Hauptstraße 17 OT Plohn
08485 Lengenfeld
Telefon: 037606 / 2240
E-Mail: beate.hadlich@evlks.de

Pfarrerin Sabine Stepper
Telefon: 037435 / 5343
Mobil: 0162 / 6497993
E-Mail: sabine.stepper@web.de

Pfarrer Michael Kreßler
Frotschauer Straße 8 OT Syrau
08548 Rosenbach
Telefon: 037431 / 3267
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

Kontaktstelle Pausa
Obere Kirchstraße 24c OT Pausa
07952 Pausa–Mühltroff
Telefon: 037432 / 20368
E-Mail: kg.pausa@evlks.de

Öffnungszeiten:
dienstags 14:00 – 17:00 Uhr
donnerstags 09:00 – 12:00 Uhr

Gemeindepädagogin
Claudia Neumann
Telefon: 0160 / 7603051
E-Mail: claudia.neumann@evlks.de

Kantor Ralf Schädlich
Telefon: 0171 / 8977127
E-Mail: rschaedlich.auerbach@icloud.com

Unsere Bankverbindungen
Sparkasse Vogtland SWIFT-BIC: WELADED1PLX
Kirchgemeinden Pausa und Ebersgrün: IBAN: DE21 8705 8000 3420 0003 15
Kirchgemeinde Mühltroff–Langenbach: IBAN: DE98 8705 8000 3410 0001 69
K.Gem. Thierbach–Ranspach–Langenbuch: IBAN: DE61 8705 8000 3420 0019 23
Kirchgeld: IBAN: DE68 8705 8000 3420 0005 36
Friedhöfe: IBAN: DE55 8705 8000 3420 1015 53
Förderverein St. Michaeliskirche Pausa: IBAN: DE08 8705 8000 3420 1042 42
Förderverein Kreuzkirche Ebersgrün: IBAN: DE98 8705 8000 0101 0220 00

Achtung: Kirchgeld, Spenden und Geld für den Friedhof bitte getrennt überweisen.
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Liebe Leser!

Schreiben Sie noch Briefe? Fügen Sie
noch Wünsche und Grüße am Ende bei?
Meistens endet ein Brief mit solchen
Schlussbemerkungen.
Paulus hat viele Briefe
verfasst und in seinen
Schlussworten versucht
Paulus nochmal alles
Wichtige aus dem Brief
auf den Punkt zu bringen.
So auch im Brief an die
Thessalonicher aus dem
Jahre 50 n. Chr. Er ist einer
der ältesten Schriften des
Neuen Testamentes. Pau-
lus versucht in den Brie-
fen Fragen der Gemeinde
zu beantworten. Er kann
selbst nicht persönlich in
die Provinz Mazedoniens reisen, aber
durch den Brief und seinen Überbringer
möchte Paulus Mut machen. Er schreibt:

Prüft alles und behaltet das Gute.
1. Thessalonicher 5, 21

Klingt in erster Linie wie ein guter Wer-
bespruch, doch wenn man noch genauer
hinschaut entdeckt man mehr was Paulus
seiner Gemeinde mitteilen möchte. Paulus
spricht den Menschen Eigenverantwor-
tung und Entscheidungskompetenz zu –
dies sowohl für moralische als auch theo-
logische Fragen. Vielleicht hatte Paulus
beim Schreiben den Vers des Dichters
Horaz im Sinn: „Sapere aude“ (Wage es,
weise zu sein) – der Vorläufer des Leit-
spruches der Aufklärung: „Habe Mut, dich
deines Verstandes zu bedienen!“
Der Glaube des Neuen Testamentes und
besonders die Briefe des Paulus sind voll
davon, jeden einzelnen Menschen zu ei-
nem mündigen, selbstständig denkenden

Christen zu machen. Die Menschen sollen
nicht mehr nur Gesetze befolgen und nach
Weisungen leben. Nein, sie sollen sich Ge-
danken machen, es prüfen und das Gute
behalten.

Die Künstlerin Stefanie
Bahlinger vergleicht die-
sen Prüfprozess mit einem
Siebvorgang. Einige Stei-
ne liegen auf dem Sieb-
boden, andere sind durch-
gefallen. Wie Edelsteine
schimmern die einen; vie-
le der gräulich schwarzen
sind bereits durch den Git-
terboden gefallen.
„Prüft alles und behaltet
das Gute!“ meint, sich
vor Neuem, Ungewohn-
ten nicht zu fürchten, um
es dann vorschnell durchs

Raster fallen zu lassen. Es ermutigt, alles
erst einmal anzuschauen, gewissenhaft zu
prüfen und miteinander im Gespräch zu
bleiben. Unmittelbar vorher schreibt Pau-
lus:

Seht zu, dass keiner dem andern
Böses mit Bösem vergelte, sondern
jagt allezeit dem Guten nach,
füreinander und für jedermann. Seid
allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass,
seid dankbar in allen Dingen; denn das
ist der Wille Gottes in Christus Jesus
für euch. Den Geist löscht nicht aus.
Prophetische Rede verachtet nicht.

1. Thessalonicher 5, 15 – 20

So gesehen kann „Prüft alles und behaltet
das Gute!“ bedeuten, immer wieder neu
nach Gottes Willen und Worten zu fragen
und sich von ihnen prägen und leiten zu
lassen. Ein guter Vorsatz um 2025 wieder
neu damit durchzustarten. Amen!

Ihre Claudia Neumann
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Unsere Gottesdienste

Rosenbach Reuth &
Mißlareuth Pausa Ebersgrün Mühltroff &

Langenbach
Thierbach,

Ranspach &
Langenbuch

2. Februar letzter Sonntag nach Epiphanias

9:00 Leubnitz Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:00 Reuth Gottesdienst F. Stepper

10:30 Kauschwitz Gottesdienst Pfr. Kreßler

14:00 Langenbach Gottesdienst, anschl. Helferfest Pfrn. Stepper

17:00 Pausa musikalische Andacht I. Uhlmann &
Instrumentalkreis

9. Februar 4. Sonntag vor der Passionszeit

9:00 Langenbuch Gottesdienst Pfrn. Hadlich

9:00 Syrau Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:30 Mehltheuer Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:00 Mühltroff Gottesdienst S. Behr

10:30 Pausa Gottesdienst Pfrn. Hadlich

10:30 Rodau Gottesdienst Pfr. Kreßler

16. Februar Septuagesimae

9:00 Kauschwitz Gottesdienst B. Ehrhardt

9:00 Ranspach Gottesdienst C. Weigelt

10:00 Mißlareuth Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:30 Ebersgrün Gottesdienst C. Weigelt

10:30 Leubnitz Gottesdienst B. Ehrhardt

23. Februar Sexagesimae

9:00 Mühltroff Gottesdienst Pfrn. Hadlich

10:30 Syrau Gottesdienst A. Schulz

10:30 Thierbach Gottesdienst Pfrn. Hadlich

2. März Estomihi

9:00 Langenbuch Gottesdienst Pfrn. Stepper

9:00 Pausa Gottesdienst M. Flach

10:00 Rodau Gottesdienst zum Weltgebetstag Pfr. Kreßler &
S. Schantora

10:30 Langenbach Gottesdienst Pfrn. Stepper
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Unsere Gottesdienste

9. März Invocavit

9:00 Kauschwitz Gottesdienst Pfr. Kreßler

9:00 Leubnitz Gottesdienst P. Enders

10:00 Mißlareuth Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:00 Mühltroff Gottesdienst zum Weltgebetstag Team

10:00 Pausa Gottesdienst zum Weltgebetstag Mütterkreis

10:30 Syrau Gottesdienst Pfr. Kreßler

16. März Reminiszere

9:00 Ranspach Gottesdienst Pfrn. Hadlich

9:00 Rodau Gottesdienst Pfrn. Stepper

10:30 Ebersgrün Gottesdienst Pfrn. Hadlich

10:30 Syrau Gottesdienst C. Weigelt

14:00 Reuth Aufwind-Gottesdienst F. Stepper

23. März Okuli

9:00 Schönberg Gottesdienst Pfr. Kreßler

10:00 Reuth Gottesdienst F. Stepper

10:30 Kauschwitz Gottesdienst Pfr. Kreßler

10:30 Leubnitz Gottesdienst mit Vorstellung Pfrn. Stepper
der Konfirmanden

11:00 Mühltroff Familienkirche C. Kuhl &
Team

30. März Lätare

9:00 Langenbach Gottesdienst Pfrn. Hadlich

10:00 Mißlareuth Gottesdienst mit Vorstellung Pfrn. Stepper
der Konfirmanden

10:00 Syrau Gottesdienst mit Vorstellung Pfr. Kreßler &
der Konfirmanden S. Schantora

10:30 Thierbach Gottesdienst Pfr. Hadlich

14:00 Rodau Gottesdienst mit Vorstellung Pfr. Kreßler &
der Konfirmanden S. Schantora

17:00 Pausa Taizé-Gottesdienst C. Weigelt

mit Abendmahl mit Kindergottesdienst mit Kirchenkaffee

Ortsabwesenheit
Pfarrer Kreßler hat vom 21. bis 23. Februar Urlaub; Pfarrerin Hadlich vom 10. bis
16. Februar 2025.
Vom 17. Februar bis 1. März befindet sich Pfarrerin Stepper im Urlaub.

5



Veranstaltungen & Termine

Weitere Veranstaltungen und besondere Termine
02.07. – 06.07.2025 Kinderbibelwoche
08.07. – 13.07.2025 Kindercamp in Reuth
03.10. – 05.10.2025 Festwochende mit Gemeindefest 200 Jahre Kirche Pausa
16.10. – 18.10.2025 Kinder-Rüstzeit

Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein

Gemeinschaftsstunde, Sonntag,, 09.02. in Plauen, Fabrikstraße 6 10:00 Uhr

Evangeliums- 16.02. & 23.02. 16:00 Uhr

verkündigung 02.03. in Zeulenroda, Luthergasse 19 10:00 Uhr

09.03. & 23.03. 16:00 Uhr

16.03. 10:00 Uhr

30.03. in Schönberg, Wiesenweg 1 10:00 Uhr

Bibelgesprächsstunde dienstags, 04.02., 11.02. & 18.02., 19:30 Uhr

25.02.: Mitgliederstunde 19:30 Uhr

04.03. & 18.03., 19:30 Uhr

Bibelstunde „10 vor 10“ Dienstag, 25.03. 9:50 Uhr

Filmabend donnerstags, 27.02. & 27.03. 19:00 Uhr

Änderungen sind möglich. Bitte informieren Sie sich an den Aushängen im Schaukas-
ten am Gasthaus „Grünes Tal“ und am Saalfenster in der Paul-Scharf-Straße 40.

Kirchenmusik

Kirchenchor dienstags, im Februar Mühltroff 19:30 Uhr

Pausa – Mühltroff im März Pausa

Posaunenchor donnerstags Pausa 19:30 Uhr

Instrumentalkreis mittwochs Thierbach 17:45 Uhr

Klangprojekt freitags Pausa 17:30 Uhr

Kurrende dienstags Pausa 16:15 Uhr

Thierbacher Kirchenchor mittwochs 19:30 Uhr

Ranspacher Kirchenchor mittwochs 20:00 Uhr
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Veranstaltungen & Termine

Gruppen und Kreise

Babybrunch donnerstags, 06.02., 27.02., 06.03. &
20.03.

9:00 Uhr

Gebet für die Stadt montags in der Kirche 18:00 Uhr

Junge Gemeinde donnerstags im Jugendraum 18:30 Uhr

Kirchenmäuse freitags, 14.02., 28.02., 14.03. & 28.03. 16:00 Uhr

Männerkreis mittwochs, 12.02. 19:30 Uhr
12.03. 19:00 Uhr

Mittwochskreis 60+ mittwochs, 12.02. & 12.03. 14:00 Uhr

Mütterkreis donnerstags, 13.02. & 27.03. 19:30 Uhr

Spielgemeinde samstags 13:30 Uhr

Nachmittagskreis dienstags, 25.02. & 25.03. 15:00 Uhr

Frühstückskreis Thierbach nach Absprache (1× monatlich)

Bibelstunde Langenbuch nach Absprache

Christenlehre

Pausa Klasse 1 montags, in ungeraden Kalenderwochen 15:00 – 16:00 Uhr

Pausa Klasse 2 donnerstags 15:00 – 16:00 Uhr

Pausa Klasse 3 dienstags 15:00 – 16:00 Uhr

Pausa Klasse 4 mittwochs 15:00 – 16:00 Uhr

Pausa Klasse 5 & 6 mittwochs 16:30 – 17:30 Uhr

Mühltroff montags, 10.02., 10.03. & 24.03. 17:00 – 18:00 Uhr

Langenbach montags 15:45 – 16:45 Uhr

Thierbach nach Absprache

Ranspach donnerstags, 06.02.,27.02.,06.03.&20.03. 16:45 – 17:45 Uhr

Langenbuch dienstags 17:00 – 18:00 Uhr

Konfirmandenunterricht

Pausa
Klasse 7

Klasse 8

montags
in geraden Wochen

Gruppe 1

Gruppe 2

in ungeraden Wochen

16:00 Uhr

16:45 Uhr

16:30 Uhr

Mü-La &

Thie-Ra-La

Klasse 7

Klasse 8

donnerstags in

Mühltroff

in geraden Wochen

in ungeraden Wochen
17:00 Uhr
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Freud & Leid sowie Einladung

!!! Dieser Abschnitt ist aus datenschutzrechtlichen
Gründen in der Online-Version nicht enthalten! !!!

Konzert des Gospelchors der evangelischen Kirche Weida
Am Samstag, den 22. März 2025, um 17:00 Uhr laden wir recht herzlich zu einem
Konzert in die Kreuzkirche Ebersgrün mit dem Gospelchor der evangelischen Kirche
Weida ein.
Unter der Leitung von Patrick Kabjoll, Landeskantor im Bischofssprengel Erfurt und
Kirchenmusikdirektor in Weida, erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm der
ca. 20 Interpreten des Chores. Lassen Sie sich überraschen.
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang erbitten wir eine Spende, die dem Gospelchor zugute
kommt. Heike Penzel im Namen der KGV Ebersgrün

Ein herzliches Dankeschön . . .

In diesem Jahr möchten wir uns herzlich für den Christbaum
unserer Pausaer St. Michaeliskirche bei Familie Wermig aus
Oberreichenau bedanken.
Die wunderschöne, natürlich gewachsene Blaufichte stand
bis Dezember im Garten der Familie Wermig. Gleichzei-
tig bedanken wir uns herzlich bei den Firmen Zimmerei
Lotthardt und der Firma Marcus & Michael Radtke für
die Hilfe bei Fällung, Transport und Aufstellen des Bau-
mes.

Die Kirchgemeindevertretung der St.-Michelis-Kirchgemeinde Pausa
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„wunderbar geschaffen!“ 
zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln 

Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns. 

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv 
zu sehen. Es ist ein Tropenparadies und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Menschen, die 

auf den Inseln leben. 
Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schattenseiten des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der 

Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das große 
Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird kaum thematisiert. 

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle im weiten Meer- ist durch den 
ansteigenden Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche Auswirkungen 

der mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das gesamte Ökosystem des (Süd-)pazifiks haben wird, ist 
unvorhersehbar. Auf dem Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene Rohstoffe enthalten und von den 

Industrienationen höchst begehrt sind. Die Bewohner*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft - 
zerstört er ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkommen. 

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was bedeutet „wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? 
Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm sprechen? 

Wir möchten Sie herzlich zu den Gottesdiensten zum Weltgebetstag in unserem Kirchspiel einladen, am 2. März 
2025, um 10:00 Uhr in Rodau und am 9. März 2025, jeweils um 10:00 Uhr in Pausa und Mühltroff. 

Lernen Sie die Kultur, das Leben und die Cookinseln etwas näher kennen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

In den Kirchgemeinden Pausa und Mühltroff-Langenbach werden die Gottesdienste zum 

Weltgebetstag vom Pausaer Mütterkreis und vom Mühltroffer Weltgebetstags-Team gestaltet. 
 

Sonntag, 2. März 2025 

10:00 Uhr in Rodau 

Sonntag, 9. März 2025 

10:00 Uhr im Kirchsaal Pausa 

10:00 Uhr im Pfarrhaus Mühltroff 

Einladungen
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Einladungen

10



 

 

 

ST.-MI�HAE�I�-
IR�HGE�EI�DE �AU�A 

I� 
IR�H�PIE� ST. MARTI� ��GT�A�D 

OBERE 
IR�H�TRAßE 24�, 07952 �AU�A-M#H�TR�FF, O% �AU�A 

Wichtige Infos: 

- alle 14 Tage freitags im Pfarrhaus in Pausa 
- Beginn ist jeweils 16:00 Uhr 
- Dauer ca. 1 ½ Stunden mit Kaffeetrinken, Spiel 
und Spaß für die Kinder 

- jede/r bringt fürs Kaffeetrinken eine Kleinigkeit 
mit 

- Terminabsprachen über WhatsApp-Gruppe 

Wir sehen uns! 

Kinder aus dem gesamten 
Kirchspiel im Alter von 1 Jahr 
bis zur ersten Klasse sind 
herzlich eingeladen! 
Die Mamas/Papas der Kinder 
natürlich auch. Sie sind im 
Programm, beim anschließen-
dem Kaffeetrinken und Spielen 
immer dabei. 

Kirchenmäuse 
I� 
IR�H�PIE� ST. MARTI� ��GT�A�D

Kirchenmäuse 

Einladung
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St. Michaelis-Kirchgemeinde Pausa 
im Kirchspiel St. Martin Vogtland 
Obere Kirchstraße 24C 
07952 Pausa-Mühltroff, OT Pausa 

Wir feiern 200-jähriges Jubiläum 
unserer St. Michaeliskirche. 

. Festgottesdienst 

. Gemeindefest auf dem Kirchplatz 

. Premiere von Shakespeares Komödie   
  „EIN SOMMERNACHTSTRAUM“ der  
  Evangelischen Spielgemeinde Pausa 

. Orgelkonzert 

Vorankündigung 

Aus unseren Gemeinden
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Hier geht es zur Anmeldung 

       Osterfamilienfreizeit 24.04.2025 bis 27.04.2025 

Liebe Familien und Freunde, 

wir laden euch herzlich zur Osterfamilienfreizeit des CVJM Joel e.V. ein! 
Verbringt unvergessliche Tage voller Spaß, Gemeinschaft und besinnlicher 
Momente in einer wunderschönen Umgebung. 

Was euch erwartet: 
- Spannende Aktivitäten für jede Altersgruppe 
- Kreatives und Spiele 
- Gemeinsame Andachten und besinnliche Zeiten für Groß und Klein 
- Leckeres Essen und gemütliche Abende  
 
Egal, ob ihr mit der ganzen Familie oder als Einzelperson kommt, hier ist für 
jeden etwas dabei! Lasst uns gemeinsam die Osterzeit feiern und alte 
Freundschaften pflegen und neue knüpfen. 

Nähere Informationen folgen nach der Anmeldung unter  
www.cvjm-joel.de/veranstaltungen, per Mail: info@cvjm-joel.de, im Büro 
unter: 03741/222420 (Die und Mit) oder nutze einfach den untenstehenden QR-
Code und gelange gleich zur Website.  

Anmeldung bis 07.03.2025 

 :weitere Informationen ܜܛܚ 

Teilnehmer: Familien, Ehepaare, Alleinstehende 
 

Leitung: Jens „Illus“ Müller und Cindy Schädlich 
 

Ort: Bibelheim KoƩengrün 
 

Zeitraum: 24.04.2025 bis 27.04.2025 (Donnerstag abends ist Anreise/ Sonntag                   
                   miƩags ist Abreise) 
 

Teilnahmegebühr:  
(für 3 Übernachtungen, inkl. Vollverpflegung)  

o Ab 16 Jahre: 180,00 € 
o 11 – 15 Jahre: 110,00 € 
o 6 – 10 Jahre: 90,00 € 
o 3 – 5 Jahre: 70,00 € 
o 0 – 2 Jahre: kostenfrei 

Bildquelle: www.gemeindebrief.de 

Einladung
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Das Eichhörnchen, die Maus und das Tänzchen im Schnee 

eine Wintergeschichte für Kinder – Schnee im Wald und eine Begegnung mit der 
Schneeflockenfee

Es ist still geworden im Wald. Sehr still. Und doch kann man ein leises, ein sehr 
leises Knistern hören. Wie Regen, leiser nur und sanfter. Es schneit. Das kleine 
Eichhörnchen streckt den Kopf aus seinem Schlafnest und staunt. Ist das dieser
Winter, von dem ihm Mama Eichhorn so oft erzählt hat? Gerne würde es sie 
fragen, doch sie schläft nämlich tief und fest in ihrem Kogel im Nachbarbaum, 
ein bisschen schnarcht sie sogar. Aber dieses leise, weiße Zeugs, das da nun 
vom Himmel fällt, ist doch so aufregend! Wie es sich wohl anfühlt? „Hallo!“, hört 
es da ein Stimmchen rufen. „Hallo! Hallo! Ist denn keiner da?“ 

Das Eichhörnchen horcht auf. Ist das seine Freundin, die kleine Maus? „Wo bist 
du?“, ruft es zurück und beugt sich noch ein bisschen mehr über den Nestrand. 
Und da passiert es! Schwups – verliert es das Gleichgewicht. Mit einem Plumps 
fällt es aus dem Nest und landet im weichen Schnee. Was für ein Schreck!

„Hey!“ Die kleine Maus kichert. „Hast du dich in ein Flughörnchen verwandelt?“ 
Das Eichhörnchen schüttelt sich und viele kleine Schneesternchen purzeln aus 
seinem Fell. Die tanzen ein bisschen in der Luft und landen dann auf der Maus,
die nun wie eine Schneemaus aussieht. 

„Hey! Pass auf!!“, ruft da ein fremdes, helles Stimmchen. „Behandelst du deine 
Gäste immer so unfreundlich?“

„I-ich?“ Aufgeregt sieht sich das Eichhörnchen um, doch da ist niemand. „Wer 
hat da gesprochen?“, flüstert die kleine Maus. „Ich!“, antwortet es vom Ast über 
ihnen her. „Ich bin Flocke, die kleine Schneeflockenfee!“

Da endlich erblicken die beiden Tiere das kleine zarte, weiße Wesen, das ihnen 
von oben her freundlich zulächelt. „Toll!“, staunt das Eichhörnchen und die fre-
che kleine Maus fragt keck: „Und was macht eine Schneeflockenfee so?“ „Sie
begleitet die Schneeflocken auf ihrem Ausflug in die Welt. Manchmal trifft sie 
dabei kleine Mäuse! Und Eichhörnchen!“, antwortet die Flockenfee mit einem 
silberhellen Lachen. Wie niedlich das klingt! Ganz warm wird es den Tieren ums 
Herz. „Aber sagt!“, fährt die kleine Fee fort. „Warum feiert ihr den Winter noch 
nicht?“ 

„Feiern? Den Winter?“ Verdutzt starren die Tiere die wunderschöne Fremde an. 
„Wie feiert man ihn denn?“ Die kleine Fee lacht und kreist einmal um sich selbst. 
„Ganz einfach! Mit einem Schneeflockentanz! Der geht so:“ Schon hüpft sie von 
Ast zu Ast und hinterlässt überall kleine glitzernde Pünktchen, die den Schnee
blau, rosarot und lila und auch ein bisschen sonnengelb schimmern lassen. Die 
beiden Tiere staunen. „Komm!“, ruft das Eichhörnchen und springt in den 
Schnee. „Lass uns auch den Winter feiern!“ Auch die Maus traut sich nun, die-
ses Tanzen mit winzigen Mausehüpfern zu probieren. Und schon hüpfen und 
drehen und schweben sie mit der Schneeflockenfee im leisen Knistern des fal-
lenden Schnees durch den Wald. Schön ist das! So so schön!

Winter ist toll! © Elke Bräunling

Kinderseite
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Neuigkeiten vom Förderverein St. Michaeliskirche Pausa e.V. 

  Restaurierung des Altarbildes von 1836 
  zum 200-jährigen Jubiläum unserer Kirche 

Bis zur Sanierung des Innenraumes im Jahr 1913 
hatte die Pausaer St. Michaeliskirche einen Holzal-
tar, welcher ein großes Altarbild (Öl auf Leinwand) 
schmückte. Das Bild wurde im Jahr 1836 vom 
Künstler Anton von Wolsky, der zufällig auf einer 
Reise nach Pausa kam, gemalt. Es stellt die Verklä-
rung Christi dar. 

Das Altarbild wurde im Jahr 1913 durch den heuti-
gen Altar mit der Kopie einer Pieta des italienischen 
Bildhauers und Medailleurs Giovanni Dupré aus 
dem Dom von Siena/Italien ersetzt, welche Maria 
zeigt, die den toten Jesus in ihren Armen hält. 

Das alte Altargemälde stand in den vergangenen 
100 Jahren auf dem Kirchboden und verstaubte 
dort. 

Zum 200sten Jubiläum unserer St. Michaeliskir-
che möchte der Förderverein das Altargemälde 
restaurieren und reinigen lassen. Im Anschluss an 

die Restaurierung wird es neu gerahmt 
und in unserer Kirche einen würdigen 
und sichtbaren Platz finden. 

Dafür sammeln wir Spenden und möch-
ten Sie um Ihre Unterstützung bitten. 
Wenn Sie für die Restaurierung einen 
Betrag spenden möchten, bitten wir Sie, 

Ihre Spende mit dem Vermerk: „Spen-
de Restaurierung Altargemälde“ auf 
das Konto des Förderverein St. Michae-
liskirche Pausa e.V. zu überweisen, 

IBAN: DE 08 8705 8000 3420 1042 42. 

Wir freuen uns über jede Spende, egal 
in welcher Höhe.  

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Ihr Thomas Weigelt im Namen des Fördervereins St. Michaeliskirche Pausa e.V. 
 

 

Innenansicht St. Michaeliskirche zu Pausa um 1900 

Aus unseren Gemeinden
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